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Unter dern Gesichtspunkt,, Vorbeugen ist besser a/s Heilen" haben wir
ein Gerät entwicke/t, das a/s vorbeugende !'vlaJinahme gegen Einbruch-
Diebstahi eingesetzt werden kann.

Es handelt sich bei diesem Geröt, wie aus der Uberschrjft bereits her-
vorgeht, urn einen Zufalls generator für Beleuchtungen. Sobald es dun-
kelt, wird ein angeschlossener Verbraucher (z. B. Stehiampe) inner/ia/b
eines bestimrn ten voreinsteilbaren Zeitraumes (z. B. 5 Stunden) em-
und wieder ausgescha/tet, wobei die Einschaltphasen völlig dem Zufall
überlassen sind. Hierdurch entsteht fir Auflenstehende der Eindruck,
daJJ sich jernand in der Wohnung aufha/t.

Das Geriitflndet in einem Heinen Gehiiuse mit angespritztem Schuko-
stecker so wie integrierter Schukosteckdose Platz. Die Handhabung
vereinfacht sich dadurch erheb/ich.
A/lgemeines
Bei dem hier vorgesteilten Zufallsgenerator
für Beleuchtung handelt es sich urn eine
verhaltnismal3ig aufwendige Schaltung, die
innerhaib cities vorcinstelibaren Zeitinter-
valls von 1 Stunde his 10 Stunden, die Be-
leuchtung per Zufall em- und wieder aus-
schaltet. Der Beginn des eingestelltcn Zeit-
intervalls startet automatisch bei eintreten-
der Dunkelheit. Wird z. B. eine Zeit von 5
Stunden eingestellt, beginnt das Gerät erst
dann für 5 Stunden zu arbeiten, nachdem
der eingebaute lichtabhangige Widerstand
(LDR) die eintretende Dunkeiheit regi-
striert hat. Innerhaib dieser 5 Stunden wird
nun durcli einen Zufallsgeneratordas Licht
in unregelmal3igen Abständen em- und
ausgeschaltet. Die Schaltung erfolgt aus
GrOnden der langfristigen Betriebssicher-
heit über einen Triac, so daO auch bei stLindi-
gem Einsatz keine Versch lei l3erschcinungen
in Form von Kontaktabbrand bei Relais zu
befOrchten ist.

Zur Scha/tung
Das IC 5 des Typs TCA 280 A dierit ledig-
lich zur Ansteuerung des Triacs Tri 1. Die
Steuerbefehle erhält das IC 5 Ober scm An-

schlul3beinchen PinS. Sobald dieser An-
schlul) auf ,,high" Iiegt, wird der Triac Tri I
angesteuert und die angeschlossene Lampe
leuchtet auf. Wird Pin  des IC 5 auf ,,Iow"
gezogcn, sperrt der Triac und die Lampe
verlöscht.

Das IC 3 stellt in Verbindung mit R 14, R 15
und C2 einen Oszillator mit anschliel3en-
den rnehrfachen Teilern dar. An Pin 2 wird
nun in langeren regelmaBigen Zeitabstän-
den ein Potentialwechsel erfolgen; der mit
C3/R 16 zu einem schmalen Impuls diffe-
renziert wird, d. h., dat) immer dann, wenn
Pin 2 des ic 3 von low" auf ,,high" geht,
für wenige Mikrosekunden Pin 5 des Gat-
ters N 4 ebenfalls auf ,.high" geht. Der zwei-
te Gatteranschlul3 (Pin 6 von Gaiter N 4)
wird von eincm Oszillator, der mit dem
Operationsvcrstärker OP 4 aufgehaut wur-
de, angesteuert. Am Ausgang von Gatter
N4(Pin 4) steht dann ein kurzer Impuls an,
wenn beide Eingarige (Pin 5 und Pin 6 von
Gatter N 4) gleichzeitig ,,high" sind, wobei
dieses vorn Zufall abhangig ist. Ein Impuls
am Ausgang des Gatters N 4 (Pin 4) steuert
den Eingang des als,, Teiler durch zwei" ge-
schalteten ic 4 über Pin 2 an, wodurch bei
jedem Impuls der Ausgang (Pin 3 des IC 4)
einen Wechsel herbeifOhrt. Hierdurch

schaltet das IC 5 beim ersten Impuls em
und beirn nächsten wieder aus usw.

Die Zufälligkeit wird dadurch erhöht, dat)
der mit OP 4 aufgehaute 0s7.illator in sei-
nem Puls/Pausenverhältnis Ober den OP 2
gestcuert wird, der wiederuin die Lichtin-
tensität des auf den LDR auftreffenden
Lichtes auswertet.

Die zweite I-Iälfte des 1C4 teilt die aus dern
IC 3 kommeiiden Impulse noch weiter her-
Linter, und zwar so, daB sich der Ausgang

(Pin 14 des 1C4) nach der mit R 15 einge-
stellten Zeit von 1 Stunde his 10 Stunden
umschaltet, wodurch über OP 3 der mit den
Gattern N I bis N 3 aufgebaute Speicher
gesetzt wird und an seinem Ausgang (Pin 3
von Gatter N 3), (lie als Tciler geschalteten
IC's 3 und 4, auf .0" setzt (Pin 12 des IC 3
sowie Pin 7 Lind PinPin IS des 1C4). Glcichzei-
tig sperrt auch das IC 5 den Triac Tri I.

Die Schaltung wird automatisch wieder for
die mit R IS eingestellte Zeit in Betrieb ge-
nommen, nachdem der LDR einer norma-
len" Tagesbeleuchtung ausgesetzt wurde,
wodurch Ober OP 1 der mit N 1 bis N 3 auf-
gebaute Speicher (Ober Pin I und Pin 13 des
ic 2 wieder freigegeben wird und die IC's 3
und 4 wieder arbeiten können.
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Haibleiter
ICI ..................... LM324
1C2 .................... CD4OII
IC 3 .................... CD 4060
1C4 .................... CD 4520
105 ................. TCA28OA
Dl .................... I N4148
D2 .................... I N 4007
Tri I ................ BT 138/500

Widerstände
Rl,R2 .................. ID kit
R3 ...................... 18k0
R4—R7 ................... lOkIS
R8 ..................... 100 kIS
R9 ....................... I kIS
R I0—R 13 ................. 10 kIt
R14 .................... 100 ku
R IS . . I MIt, Poti, un, 6mm Achse
R16 ..................... 10 kIt
R17 ..................... 22kG
R 1 ..................... 56kG
R19 .................... 100kG

R20 ..................... 68kG
R 2 ..................... 15kG
R22 .................... 1,5 MIS
R23 ................ 6.8 kIt, SW
R24 ...................... 8215

Kondensatoren

CI ......................	 68nF
C2 ..................... 330nF
C3 .......................	 InF
C4 ................ 220pF/16V

Sons tiges
I LDR 07
I Sicherung, 2 A, funk
I Platinensicherungshalter
I U-Kuhlkörper SK 13 für TO 220
I Schraubc M3 x 10 mm
I Mutter M3
4 Abstandsröllchen 3 x 10 mm
4 Schrauben M3 x 16 mm
2 LDtstifte

Aufgrund dieser schaltungstechnischen
Gegebenheit wiederholt sich also die mit
R 15 eingestellte Einschaltphasejeden Tag
ant's ncue, und zwar immer mit vom Zufall
ahhüngigen Schaltzeitcn. Lediglich die Ge-
samtbctricbsdauer cines Tagcs hleibt un-
verünrlcrt, solern mit R 15 keinc neue Em-
stellung vorgenommen wird.

Zum Nachbau
Der Nachbau dieser Schaltung gestaltet
sich recht einfach.

Die Bestuckung der Platine wird anhand
des BcstOckungsplancs und der StOckliste
in gewohnter Weise vorgenommen.

Die fertig aufgebaute Platine, bei der die
IC's als letztes eingelotct werden, crhtilt
Hire Festigkeit mittels 10 mm langen Ab-
standsröhrchcn und den dazugehorigen
16mm langen M3 Schrauben, mit deren
Hilfe die Platine im Steckergehause festge-
setzt wird. Zuvor sind selbstverstandlich
noch die erforderlichen Verbindungen von
der Steckdose zur Schaltung und zum
Stecker des Gehäuses zu ziehen.

Durch den Verzicht auf einen Netztrafo
steht im Betricb die gesamte Schaltung
unter lebensgeführlichcr Netzspannung, so
daiS für die Messungen am eingeschaltcten
Gerät unbedingt cin Trenntrafo in ver-
wenden ist. Besonders ist zu beachten, daIS
der Schutzleiter vom Schuko-Stecker zu r
Schuko-Steckdose nicht vergessen wircl.

Die VDE-Bestimmungen sind sorgfaltig zu
beachten.

Stfickliste:
Zufalisgenerator fir
Beleuchtung

AL

04 R2b a °L

	

D2	 Oe	 C4___	 S
00 ?0000

_____ diTb ) ICS	 1

	

0	 'Q0000000

J Trim
Ô6ÔD	 R15

;0.

diO

	

L_1	 óTii-c

	

ôàó	 I',

Of ctØ :11:0-u--o 2 oi.io
0kI00 00000000	 el—b

d o)	 I
00000000 C3 0

, R16	 0000000
cr.

!C2

C1o1Fo 0000000

	

R13	 0	 R7

S :-:flS
-	 0 Op--

Ansicht der besrückien Platine des Z,,fal/s- 	 Bestuckungsseire der Platine des Zufiuils-
	

Leiter/,ahn,s'eire der Platine des Zeta/Is-
generators fur Beleuch rung nor dein Einbau ins	 generators fir Beleuchrung	 generators fir Beleuchrung
Ge/z/iuse
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